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Entlassungen bei VAW
sollen zunickgeuogen werden
vorstand entseheidet heute / Betriebsrat billigte Kompromiß

Im Dicklinger zweigwerk der bundeseigenen vg_e{iqten al_uminium-werke aG (vÄt{)kann ietzt der Betriebrfrieden wieder einfehreu. N""ti"rt ,ü"rtniäre;'yerhandlungon
habeii sicb in der Nacht zum sonuibend Vertreter t* e.rU"itg"b-i""ft"ia., rc Metsll urddea,Bottlobeiatec auf ein Ergebule geoiütgl, du:rcn eas sentf;6;i;effits;;il;" h rfc:des wilden streiks vorn l. §eptembu" ro- Tisch koeme;;;ä;;:-D;;ä*irl*t*t äat denKompromiE bereits am sonnabendvormittag 

"i.rti-",ig g"[iffign W;'il"t" ;;;i ä;;valv.Yorstand ln Bonn zuutimmen eo[te, ;ordon pinzilüiteu]i; Milt*;;h frufärä:gebon.

\{ie berichtet, hatte die Unternehmenslei-
tun-g Ende August dem Betriebsrat des
VAlV-Zweigwerkes ein umtansreiches p;-
pier mit Vorschlägen zur Herab-gruppierunp
der meisten Mitarbeiter auf-ddn tiscf,
gglegt, um damit die pesonalko;[ä aeiri:
lich zu senken. Diese Vorschläse. von einerllch zu senken. Diese Vorschläge. von einer
vom Arbeitsdirektor Alfred Hütlroff einse-einge-

rg desqetztgir Kommission ohne Beteiligung äes
Betriebsrates zusarnmengesteUt. fiefei üeiöernebsr-letes 

-zusa_rnmengestellt, riefen bei
den 1100 Belegschaftsansehörisen Emoö_
rung und Beunruhigung-hervoir, Sie Le-ryng und Beunruhigung"hervol, sie-6ä_
rur_chteten monatliche Lohneinbußen von

vor der 7. Kammer des Arbeitsgeriähis
flqnngv,er ausgetragen *r.a", Ää.Eil: er-Ilq1tnguSt ausgstragen wurde,
beitsrichter Klags Ruhkonfbett6richter 

_ 
Klaus Ruhkopf einen Eini_

gmgsvorsehlag. In einem Gespräch mit der
HAZ lehnte Huthoff eine gütliche EinisuneIIAZ lehnte Huthoff eine gütliche Einigune
ab. Falls der Vorstand ihm dabei mehr[eit]

mehreren hundert Mark, Darauftrin lestÄ;
am 1. §eptember Hunderte für über zäali
Stunden die Arbeit nieder.

_ Al.s Folge dieses Streiks erhielten die
Betriebsräte Hans-Joachim Kuck und Wolf_
gang Minuinger die frisflose Ktindicunp. äa
Arbeitsdirektor Huthoff ihnen eine'fühlen_
{e !oX9 beim Streik zum Vorwurf ilAä.
Sechs leitende Mitarbeiter r"d ä;;üiü;;
qgrden auf weniger qualifizierte Arü;id_
pletze versetzt, über 600 Streikende erhiel_
tm-er+e schrifUiche Abmahnuns mii-A""
{,ndrohung von SchadenersatztoiAerunJm
für_den Produktionsausfall, und zehn Ee_
triebsratsmitglieder sollten 

-auf 
antias äÄrJ'trma vom Arbeitsgericht ihres .Nntes

enthoben werden.

- Als Anfang Oktober die erste Verhand-
lungsrunde zwischerr VAW und Betriebsrat

{lg_.,,Gegenleistung,, bekommen Kuck
und_Minninger ebenso wie ihre mehr als 900
Kolleginnen und Kollegen eine schrifiliche
Abmahnung ffir ihr Verhalten beim Streik
am -1. September, in der ein Verbot dei
Wiederholung eines wilden Streiks enthai_

abgeben, so daß der
beendet wäre.

ten sein soll. Die Abmahnungen im Zusam-
menhlng mit dem 1. Septennbir-iäfl.riäütmenhang mit dem 1. Septeri'ber solten aut
zwei Jahre befristet weiden und dann aus
den Arbeitspapieren gel<ischt ;;"deri. b;:
über hinaus soll der Betriebsrat ,,einigeandere Dinge zum 1. Septemuer di-r;äi:
SSn:' uld öffentlich bedauern, daß der

drrsetrung nbch

men'' und

VerfaLrren

Iich nicht folgen sollte, werde er Konse-
quenzen ziehen.

Der 54jährige Manager fand diese erhoff_
te Mehrheit nicht, dei Vorstand ließ Vei_
handlungsbereitschaft und Kompromißiä_
hrgkgit erkennen. Man entsandte ein Mit_
glied der Personalleitung au, Aonn- nqäh
Hannover, um gemeinsanimit dem Lana;;:
verband der Arbeitgeberverbände. der IC
Metall und Rechtsanwalt Woffsans pen_
ningsdorf als Vertreter des Beirie6srates
nae-h einer Lösung für den t<onlitrt-ä
suchen. Nach mehreren Verhandlungsrun_

Eindruck entstanden sein könnte: mJh;b;die Streikaktion der eelesschäft-;n-terl
stützt.

_ Ej1e.1.der wic_lltigsten Einigungspunkte:
T fircTrutg., soII eine paritätisch besetzte
l(ommission gebildet werden. die untersu_
chen wird, wie qnd in-welchem Umfang eine
Neugliederung der Lohnenrppen vorge'irom_
me-n werden kann. Das Papier där vom
Arbeitsdirektor eingesetzterf Xommissioäsou nur noch al§ Gesprächspnrndlape
dienen. ,,Damit ist der wäe eröffnei. ääÄ
u'ieper Yernunft und Batiönalität in äi;
Diskussion einziehen köd;1-k;Ä;:
tierte Rechtsanwalt penninesdo*f äaJVä;-
handlungsergebnis am Woctienenäe.--' 

--

_ Wenn der Vorstand diesen Vorschläeen
heute zustimmen sollte, sott aäs niniäln?ä
papier am Mittwochmorgen in Haänoüer
von beiden Seiten unter-zeichnef üd ;
Arleitsrichter Ruhkopf weitergeieitet we;

den -verständigte man sich am Wochenende
auf folgende außergerichtliche Einigung:

Die Betriebsräte Kuck una Mlnniiser
werden nicht entlassen, sämtliche BetrieEs-
ratsmitglieder bleiben weiterhin in ihrenAmtern. Auch die Abgnrppieruns der
g-emaßregeltensechsleitenäe,ienstst?ut"r-
damnter vier Ausbilder, wird rtlckeansie
gemacht. Darüber hinaus nirnrnt diä ITrI
menleitung sämtliche Schadenersatzforde_
lugggq gqgenüber den Streikenden zurück.
§chließlich soll der VAW-Vorstand einä
förmliche Büeknahmeerklärung ftir samiii_
che vor deni Arbeitsgericht in därAd;id;

den.


